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Präsentiertendie frisch restauriertenWerkevonPorträtmalerHenricusBecker:Restauratorin SybilleKreft,MuseumsdirektorWolfgang Jahn,Hermann-Patin Eli-
sabeth Ihnen,Gemälde-ExpertinAnnetteKanzenbachundReinholdKolckvonderGesellschaft für bildendeKunstundvaterländischeAltertümer. EZ-Bild: Hasseler

Klein-Hermann istgerettet
Paten ermöglichten Restaurierung von drei ostfriesischen Porträtbildern aus dem Jahr 1813
Von Gaby Wolf
s 0 49 21 / 89 00-415

Emden. Für Elisabeth Ihnen
war es Liebe auf den ersten
Blick. Als die Emderin das Ge-
mälde mit dem zweijährigen
Hermann Edo Schultz sah, für
das das Ostfriesische Landes-
museum per Aufruf dringend
einen Paten suchte, war ihr
gleich klar, dass sie das sein
würde. Dieser pausbackige
kleine Kerl musste einfach vor
demVerfall gerettetwerden.

„Ichbin jabeimRuderverein
die einpeitschende Gymnas-
tik-Trainerin vonAnnette Kan-

zenbach - dahabe ichgleich ge-
fragt: 'Quanta costa?'”, erzählte
die Patin genauso resolut, wie
sie dann Nägel mit Köpfen ge-
macht hat. Wie viel sie für die
Restaurierung bezahlt hat, be-
hielt sieaber lieber fürsich.

Und nicht nur Klein-Her-
mann wurde geholfen. Auch
die Porträts seiner ElternMett-
je Hinrichs de Vries und Peter
Christian Schultz, der Pastor in
Westerholt und Funnix war,
kamen in die heilendenHände
derDresdner Restauratorin Sy-
bille Kreft - dank finanzieller
Unterstützung durch die Em-
derProfessor-Ritter-Stiftung.

Alle drei Porträtswurden im
Juli 1813 von Henricus Becker
gemalt. Das Besondere an den
Bildern, die 2015 als Schenkung
aus einem Weener Nachlass
nach Emden kamen: Im Ge-
gensatz zu anderen Becker-
Porträts imMuseumsinddiese
noch nie grundlegend restau-
riert worden. „Das bedeutet:
Die Lasuren sind erhalten und
damit die ursprüngliche Far-
bigkeit”, sagte Gemälde-Exper-
tinKanzenbach.

Die originale Leuchtkraft al-
lerdings musste zuerst wieder
freigelegt werden. Anderthalb
Monate „Mikrochirurgie” wa-

ren dafür nötig. So hatte sich
durch frühere oberflächliche
Firnisreparaturen ein dicker
dunkler Überzug aufgebaut.
Zum Teil war der „neue”
Schutzanstrich auch in die Ris-
se gelaufen. „Zudem löste sich
der Spannrahmen auf, so dass
dieBilderfaltiggewordensind”,
sagte Kreft. Und dann gab es
noch den einen oder anderen
Wurm imRahmen, der sich bis
zurLeinwanddurchnagte.

„Die Arbeit war sehr aufre-
gend”, fasste die Restauratorin
zusammen. Doch es ist alles
gutgegangen. So gut, dass aus
Sicht von Kanzenbach und

Museumsdirektor Wolfgang
Jahn jetzt erst richtig zu verste-
hen ist, warum Henricus Be-
cker (1747 bis 1819) ein solch ge-
fragter Porträtmaler war. Seine
ganze Kunstfertigkeit, mit der
erFaltenwürfe,Knöpfeundfein
gearbeitete Spitzen wiedergab,
sei nun sichtbar - genauso wie,
dass der kleineHermannkeine
Rassel inderHandhält,wie lan-
ge angenommen, sondern drei
rote Kirschen. Er wird jetzt ins
sogenannteKinderzimmerdes
Landesmuseums einziehen.
SeineElternwerden inKürze in
der Gemäldegalerie zu sehen
sein. KommentarSeite12

Kurznachrichten

Vortragsreihe
inLeer
Emden/Leer.DieHoch-
schuleEmden/Leerundder
LandkreisLeermöchten
interessierteBürgermitei-
nergemeinsamenVor-
tragsreihe fürgesellschaft-
liche,kulturelleundwis-
senschaftlicheThemenbe-
geistern.DenAuftakt für
das „LeeranerHochschul-
forum“, soderNameder
neuenReihe,machtein
Vortragdesgebürtigen
NiederländersRuudKoop-
mans.Er sprichtamDiens-
tag, 15.November, imSpar-
kassen-Haus,Bürgermeis-
ter-Ehrlenholtz-Straße14 in
Leer, zumThema„Assimi-
lationoderMultikultura-
lismus?KulturelleBedin-
gungengelungener Integ-
ration“.Beginn: 19.30Uhr.
Anmeldungunters
04 91 /9898-0.

Kunst in
derPraxis
Emden.Kunstausstellung
anungewohntemOrt: In
derErgotherapie-Praxis
von„DasBoot”,Vereinzur
FörderungseelischerGe-
sundheit, findetamFreitag,
18.November,von16bis 18
UhreineVernissagestatt.
AusgestelltwerdenBilder
vonUweHook.DiePraxis
befindetsich inderNep-
tunstraße20.

VomHörsaal indieLehre
Ems-Achse vermittelt Studienabbrecher an Betriebe der Region
Ostfriesland/Emsland. Die
Ems-Achse hat zusammenmit
der Hochschule Emden/Leer
ein Projekt ins Leben gerufen,
das bereits 25 zumeist junge
Menschen eine neue Perspek-
tive eröffnet hat. Die Ems-Ach-
se vermittelt gezielt Studien-
abbrecher an kleine und mitt-
lere Unternehmen in der Regi-
on. Einedavon ist die 21-jährige
Maike Immenga, die nun eine
Ausbildung zur Kauffrau für
Marketingkommunikation in
der Werbeagentur „Von der
See” inEmdenmacht.

Maike Immenga aus Holt-
land hatte sich nach dem Abi-
tur für ein Studium entschie-
den: Cognitive Science in Os-
nabrück. „Das klang span-
nend“, sagt sie. Das Studium
habe sie aber nicht glücklich
gemacht. „Es passte nicht zu
mir. Ich habe gemerkt, dass ich
lieber praktisch arbeite.”Dann
habe sie überlegt, was sie ma-
chen soll. Als sie von dem Pro-
jekt der Ems-Achse und der
Hochschule hörte, das Studi-

enabbrecher in kleine und
mittlere Unternehmen in der
Region vermittelt, vereinbarte
sie einen Beratungsterminmit
Birte Engels von der Hoch-
schule.

Engelsbetreutetwa20bis30
jungeMenschen, die sich unsi-
cher sind, ob sie ihr Studium
fortsetzen wollen - oder es be-
reitsabgebrochenhaben.Inder

Sprechstunde nimmt sie sich
viel Zeit, um herauszufinden,
wo es hakt. Ist es das Fach? Das
Studiumgenerell?

Den Kontakt zu Unterneh-
men in der Region stellt Wilko
Alberring von der Ems-Achse
her. Auf diesem Weg sind bis-
lang 25 Studienabbrecher in ei-
ne Ausbildung vermittelt wor-
den. red

Maike Immengaan ihremArbeitsplatz EZ-Bild: privat
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NeuauszählungderStimmzettel
Emden.Die vomRat be-
schlosseneNeuauszählung
der Stimmzettel zur Kom-
munalwahl wird amMontag,
21. November, in der Nord-
seehalle stattfinden. Begin-
nen soll das Prozedere um9
Uhr. Voraussichtliches Ende
ist gegen 12 Uhr. Die Neu-
auszählung ist öffentlich.
Wie berichtet, waren bei der
Überprüfung derWahlzettel

zusätzliche Stimmen für die
beiden ehemaligen Ratsher-
ren Benedikt Rosenboom
(CDU) undWalter Davids
(SPD) aufgetaucht, die ihre
Sitze imRat knapp verloren
hatten. Sie hatten daher Ein-
spruch eingelegt. DieMehr-
verhältnisse, die dieWahl am
11. September ergeben ha-
ben, ändern sich dadurch
aber nicht.

Weihnachtsdorf zieht inStadtgarten
Emden.Der Stadtgarten ver-
wandelt sich in diesen Tagen
nach undnach in einWeih-
nachtsdorf. Die erstenHüt-
ten stehen bereit und sind
schonmit Tannenzweigen
undWeihnachtsschleifen
dekoriert. Traditionell be-
ginnt dasMarkttreiben nach
Totensonntag. Vom21. No-
vember an ist derMarkt
dann bis zum23. Dezember
und vom27. bis 31. Dezem-
ber geöffnet.

EZ-Bild: Booken

FDPfordert
Sanierung
Emden.AuchdieFDP-Rats-
fraktionmahnteinedrin-
gendeLösungfürdiema-
rodeEisenbahnklappbrü-
ckeüberdenBinnenhafen
an.Sie fordertabernicht
nurAussagen, sondernTa-
ten,wieFraktionschefErich
Boliniusbetonte.Die
Stadtverwaltungsolltezu-
sammenmitdemnieder-
sächsischenWirtschafts-
ministeriummitNach-
druckdaraufdrängen,dass
dieKlappbrückeendlich
seitensderBahnsaniert
wird. „SolltedieEisenbahn-
brückemalganzausfallen,
dannsinddiewirtschaftli-
chenSchädenfürEmden
nichtabzusehen.”

WiederBasar
imKlinikum
Emden.DerKinderschutz-
bundsetztdieTraditionei-
nesWeihnachtsbasares im
FoyerdesKlinikumsEm-
denauch indiesemJahr
fort:Vom25.bis30.No-
vemberwird jeweilsvon11
bis 18UhrwiedervielSchö-
nes,DekorativesundNütz-
lichesangeboten - selbst
gestrickteSockenundPul-
lover,Grußkarten,Sterne,
Gestecke,Kränze,vieles
mehrausHolz,Papier,
Stoff,Wolleundanderen
Naturmaterialien.Der
ReinerlöskommtEmder
KindernundihrenFami-
lienzugute.VoneinemTeil
desGeldeswerdenBastel-
materialien fürdieEmder
Kinderstationgekauft.
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